
In der Straße, die zu
meinen Freunden führt,
steht eigentlich eine helle
Laterne. Diese kann jedoch
ihren Dienst nicht komplett
verrichten. Da sie sich am
Grundstück einer Familie
befindet, für die der ge-
pflegte englische Rasen
wichtiger ist, als alles an-
dere. Sie haben einen Teil
der Laterne abgeklebt. Mit
einem dicken schwarzen
Monsterklebeband ist eine
Seite verdunkelt. Natürlich
die, die zu ihrem Grund-
stück (übrigens auch als
Erleuchtung für die Ein-
fahrt in die Straße) führt.
„Warum machen Sie das?“,
wollte ich wissen. „Wegen
der Marienkäfer“, war die
Antwort. Meine Stirn legte
sich in Falten. „Ja, die
fliegen hier immer gegen
das Licht und dann landen
die auf unserem Rasen.
Eine echte Schweinerei!“
„Das ist doch nicht Ihr
ernst?“, war meine eher
rhetorische Aussage.
„Doch! Wir investieren
sehr viel Zeit und Geld in
unseren Rasen, und den
lassen wir uns von diesen
Tieren nicht kaputt ma-
chen.“ Zu den Falten ge-
sellt sich Lachen: „Deshalb
haben Sie ständig Ärger!
Sie wissen wohl nicht, dass
Marienkäfer Glückssym-
bole sind?“, spiele ich auf
die ständigen Kollisionen
vor Ort an. Denn immer
wieder landen Autofahrer,
die bei den Rasenfreunden
um die Ecke biegen, an
oder in der Hecke. Nun
sind sie sprachlos und ich
gespannt, ob die Lampe
beim nächsten Besuch
noch verklebt ist. cjs

SPROTTENSCHNACK

Licht aus für
Marienkäfer
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Eckernförder Nachrichten

ECKERNFÖRDE. Green Screen
ist stets offen für Neues. Was
das Internationale Naturfilm-
Festival in diesem Jahr bietet,
ist jedoch weit mehr. In Zu-
sammenarbeit mit dem Helm-
holtz-Zentrum Geesthacht
und dem preisgekrönten Fil-
memacher Daniel Opitz be-
steht vom 10. bis 14. September
am Eckernförder Hafen die
Möglichkeit, in einer mobilen
Kuppel ein 360-Grad-Filmer-
lebnis zu bestaunen. Die Besu-
cher können dabei mit allen
Sinnen in eine so noch nie er-
lebte andere Welt eintauchen. 

„Uhrwerk Ozean“ – schon

der Name macht neugierig.
Und das zu Recht. Die Wissen-
schaftler des in Geesthacht be-
heimateten Instituts für Küs-
tenforschung haben ihr jüngs-
tes Forschungsprojekt cross-
medial aufgearbeitet.

Angeführt von Professor Dr.
Burkard Baschek, dem Leiter
des Instituts, wurde unter-
sucht, wie kleine, sogenannte
submesoskalige Wirbel quasi
als Uhrwerk der globalen Oze-
anzirkulation funktionieren
und so den globalen Energie-
haushalt der Meere und die
Algenproduktion entschei-
dend mitbestimmen.

Hört sich kompliziert an und
ist es auch. Doch den For-
schern aus Geesthacht ist es

zusammen mit dem Filmema-
cher und Gründer von Ocean
Mind, Daniel Opitz, gelungen,
diese überaus komplexe Ma-
terie anschaulich, verständlich
und unterhaltsam zu erklären.
In der Fulldome-Kuppel wer-
den nach Angaben von Insti-
tuts-Sprecher Dr. Torsten Fi-
scher zwei achtminütige Filme
über die Forschung im Meer
zu einem 360-Grad-Filmerleb-
nis, das in Schleswig-Holstein
in dieser Form noch nie zu se-

hen war. Opitz und Fischer
sprechen von einer unglaubli-
chen Erlebniswelt, mit der mo-
dernste Forschung in ver-
ständlicher und erlebbarer
Form zu den Menschen ge-
bracht wird. Bei den Filmen
handelt es sich nicht um 3D-
Beiträge, sondern um außer-
gewöhnliche 360-Grad-Full-
dome-Aufnahmen, mit der
Wissenschaft wirklich begreif-
bar gemacht wird.

Die Filme sind während des

gesamten Festivals, also vom
10. bis 14. September jeweils
von 13 bis 18 Uhr in einem
Dauerprogramm kostenlos zu
sehen. In einer zweiten Kuppel
ermöglicht Oceanmind, ein
von Daniel Opitz gegründeter
Verein, der Bewusstsein für
das Meer wecken möchte,
ebenso spektakuläre Licht-
und Klanginstallationen.

Wirbel als Uhrwerk des Ozeans 
Forscher und Filmemacher haben Wissenschaft anschaulich in einer 360-Grad-Film-Kuppel in Szene gesetzt

Die spektakuläre Aufnahme aus dem All zeigt die Verwirbelung im Atlantik, die vom Helmholtz-Zentrum in Geesthacht untersucht wird. 
HELMHOLTZ-ZENTRUM

Torsten Fischer, Daniel Opitz
sowie Green-Screen-Geschäfts-
führer Markus Behrens (von
links) versprechen in der Kuppel
ein 360-Grad-Filmerlebnis. TZE

VON UWE RUTZEN
..................................................

2www.uhrwerk-ozean.de

2 Den Forschern ist es mit
Daniel Opitz gelungen, die
komplexe Materie 
unterhaltsam zu erklären.

SCHINKEL. Beim Anblick der
holprigen Landesstraße 46
kommt Dirk Hundertmark von
der CDU Schinkel in Fahrt.
„Das ist doch Flickschusterei“,

ärgert sich der Ortsverbands-
vorsitzende über die Haupt-
verkehrsverbindung nach
Gettorf. Was nach langem
Kampf für eine Sanierung der

Strecke zwischen Eckholz und
der Kreuzung in Richtung Get-
torf/Tüttendorf nun heraus-
sprang, bringt ihn auf die Pal-
me. „Es wurden bloß die
schlimmsten Schlaglöcher
ausgebessert und die Banket-
ten teilweise aufgefüllt“, bi-
lanziert Hundertmark kopf-
schüttelnd. Nach seiner Ein-
schätzung dauert es höchstens
einen Winter, bis sich der Fli-
ckenteppich erneut in eine
Kraterlandschaft verwandelt.
Er werde oft von Mitbürgern
auf den schlechten Zustand
der L 46 angesprochen: „Die
Leute fassen sich an den
Kopf.“ Nach seiner Ansicht be-
sonders absurd: Erst kürzlich
waren die verwitterten Be-
grenzungsstreifen an der L 46
weiß nachgemalt worden.
Doch das Ausbessern der Ban-
ketten – im Anschluss – zer-
störte die frischen Linien zum

Teil wieder. Ein Alibi-An-
strich?

„Das ist rausgeschmissenes
Geld“, bedauert Daniel Gün-
ther, „und ein Beispiel dafür,
wie man Infrastruktur verrot-
ten lässt.“ Der CDU-Fraktions-
vorsitzende im Kieler Landtag
fordert mehr Geld vom Land.
Ihm ist das Dauerthema L 46
schon lange bekannt, der
Eckernförder beteiligte sich im
Frühjahr an einer Vergissmei-
nicht-Pflanzaktion von Christ-
demokraten aus der Region,
womit das Land an die Holper-
strecke erinnert werden sollte.
Zudem stellte Günther eine
kleine Anfrage an die Landes-
regierung – doch die Antwor-
ten stellten ihn nicht zufrieden. 

Hier einige Kostproben. Für
wann eine Sanierung geplant
sei? Die Notwendigkeit wird
zwar eingeräumt, sei „aber vor
dem Hintergrund der zwin-

gend notwendigen Prioritä-
tensetzung zum Erhalt des
Landesstraßennetzes in ab-
sehbarer Zeit nicht darstell-
bar“. Nicht nur die L 46, son-
dern das gesamte Landesstra-
ßennetz werde ständig vom
Landesbetrieb Straßenbau
und Verkehr beobachtet. Da-
her warnten Hinweisschilder
wie „Gefahrstelle“, „Straßen-
schäden“ und „schlechter
Fahrbahnrand“ vor dem Zu-
stand besagter Strecke. Auf-
grund der Einstufung des L 46-
Teilstücks im Straßenzu-
standsbericht (Kategorie 2)
sorgt sich Hundertmark nun,
dass dort zur Vermeidung von
Vollsperrungen eine Ge-
wichtsbeschränkung für Fahr-
zeuge droht. „Wir wollen aber
nicht, dass der Schulbus einen
Umweg fahren muss“, so
Schinkels CDU-Chef. Er pocht
auf eine Sanierung. bud

Kopfschütteln über „Flickschusterei“
Landesstraße 46 wurde laut Dirk Hundertmark und Daniel Günther nur notdürftig ausgebessert – Sanierung gefordert

Es bleibt holprig auf der Landesstraße 46: Daniel Günther (vorn)
und Dirk Hundertmark verlangen mehr Finanzmittel für Straßensa-
nierungen. JAN TORBEN BUDDE

DÄNISCHENHAGEN. Die Kno-
chenbruchgilde Scharnhagen
in Dänischenhagen hat ein
neues Fest-Konzept. Am
Sonnabend, 5. September,
wird ab 10 Uhr gefeiert – mit
dem ganzen Dorf. Bislang fand
das Event im Juni an drei Ta-
gen statt. Die Gilde hat 250
zahlende Mitglieder und ist

nach wie vor Versicherungs-
verein.

„Wir haben alles gebündelt
und feiern ab jetzt immer am
ersten Wochenende nach den
Sommerferien“, berichtet Joa-
chim Lange, zweiter Vorsit-
zender. Es wurden Festzelte
gekauft, in denen auf dem Gil-
deplatz, Freidorfer Straße, um

10 Uhr ein gemütliches Früh-
stück für alle beginnt. Die Teil-
nehmer bringen ihren Provi-
ant in Picknickkörben mit. Die
Gilde stellt Kaffee und kalte
Getränke. Gegen 14 Uhr be-
ginnt der Kindernachmittag
mit einem Spieleparcours,
Schminkstand, Bastelaktionen
und dem Zwergenhaus des

Landessportverbands. Darin
kann man auf elastischen
Gummipolstern nicht nur hüp-
fen, sondern Klettern, Bocks-
prünge üben und vieles mehr.
Kaffee und Kuchen servieren
die Dorfältesten. Parallel
schießen die Gildemänner um
die Wette, die Damen üben
sich im Fischstechen. Gäste

machen außer Konkurrenz
mit. Es geht um Königswürden
sowie Preise für Zweite und
Dritte. Beim Knobeln gewin-
nen Glückspilze Fleisch und
Wurst. Königsproklamation
der Kinder ist um 18 Uhr, der
Erwachsenen um 19 Uhr. Das
Fest klingt mit Beisammensein
und Musik aus. com

Neues Konzept für das Gildefest in Scharnhagen

KURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Die monatli-
che Exkursion ins Umland der
Heimatgemeinschaft Eckern-
förde führt am Sonnabend, 5.
September, zum Gut Alt Bülk.
Ab 14 Uhr ist eine Führung
von Besitzer Christoph Rodde
über Hof und durchs Herren-
hauses vorgesehen. An-
schließend wird eine Kaffee-
tafel mit Präsentation von
historischen Bildern und
Daten zum Gut durch Jürgen
Tiemer in Binges Gasthof in
Surendorf angeboten. An-
meldung unter Tel. 04351/
85427 oder per E-Mail an
mail@heimatgemeinschaft-
eck.de. Zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften können sich
Teilnehmer um 13.30 Uhr auf
dem Parkplatz Grüner Weg
(2. Reihe) einfinden.

Heimatgemeinschaft
besucht Gut Alt Bülk

ECKERNFÖRDE. Akustik
Lounge ist das Motto einer
neuen Veranstaltungsreihe im
„Showpalast“ auf der Eckern-
förder Carlshöhe. Jeweils für
den ersten Mittwoch im Mon-
tag lädt der Eckernförder
Muckemacher-Verein nicht
nur zum Klönschnack, son-
dern auch zu einem Konzert
ein. Den Anfang macht heute
um 19 Uhr die junge Song-
schreiberin Kasa. 

Akustik Lounge 
im „Showpalast“
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